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N 37 .
ßrsch^ nr wöchenMch dreimal :

Dienstag . Donnerstag und SamSlag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Ml . 66 Pf .
DllkUkrstllH den 27 .

Einrückung -Gebühr pcr gewöhnliche vier -
gespaltene ^ eile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 16 Uhr Dornüttaa ?.

1890 .
Hagesneuigkeilen .

Basen .
— Das Großherzogliche Paar gedenkt

Ende dieser Woche nach Karlsruhe zurückzukehren.
Karlsruhe . 25 . März . jjKarlsr . ZtgZ

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Schweden und Norwegen ist gestern Abend
gegen 9 llhr von Stockholm in Berlin ein¬
getroffen und >,im vormals niederländischen
Palais abgestiegen . Seine Königliche Hoheit
reiste heute Mittag über Köln und Paris nach
Nizza , Wo Höchstderselbe mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin zusammentrifft . Tie
Kronprinzessin hat gestern Nervi mit Höchstihren
Söhnen verlassen und reiste gleichzeitig mit
Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Sachsen , Allerhöchstwelche Sich nach Mentone
begeben , nach Nizza zu längerem Aufenthalt .

Deutsches Reich .
* Das am Sonntag am Berliner Hofe

abgehaltcne Ordcnsfcst bewegte sich in den
herkömmlichen Formen und nahm einen sehr
glänzenden Verlaus . Nach der Ordensverleihung
fand große Vorstellungscour vor den aus dem
Throne sitzenden Majestäten statt , woran sich
um 12 Uhr Gottesdienst in der Schloßkapelle
schloß. Um 1 Uhr folgte Galatafel im historischen
Weißen Saale , bei welcher der Prinz
von Wales zwischen dem Kaiser und der
Kaiserin saß ; auf der Seite des Kaisers saßen
in entsprechender Reihenfolge Prinzessin Friedrich
Karl , der Großherzog von Hessen , die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg , Prinz
Friedrich Leopold von Preußen , Prinzessin
Viktoria von Preußen , Landgraf Alexis von
Hessen. Prinz Günther von Schleswig - Holstein ,
Prinz Hermann v. Weimar , Prinz Johann
Albrecht von Mecklenburg , der Erbprinz von
Meiningen ; auf der Seite der Kaiserin saßen
der Großherzog von Baden , die Herzogin
Adelheid von Schleswig - Holstein , Prinz Georg
von England , die Erbprinzessin von Meiningen ,
Prinz Alexander von Preußen , Prinzessin

Margarethe von Preußen . Prinz Max von
Baden . Dem Prinz von Wales gegenüber hatte
der Reichskanzler v . Caprivi seinen Platz ,
außerdem nahmen an der Tafel noch die Bot¬
schafter , sowohl diejenigen , welche Ritter des
Schwarzen Adlerordens sind , als auch die¬
jenigen , welche diese Würde noch nicht bekleiden,
sowie die übrigen nichtsürstlichen Persönlich¬
keiten , welche bei dem Oidenskapitcl vom
Samstag zugegen gewesen waren , ferner die
höchsten Würdenträger , Hofbeamten und die
Generalität Theil . Während des Mahles trank
der Kaiser auf das Wohl der neuinvestirten
Ritter und der alten Ritter des Schwarzen
Adlerordens . — Anläßlich des diesjährigen
Ordensfestes sind vom Kaiser insgcsammt
1499 Dekorationen verliehen worden .

* Noch immer klingt das gewaltige Ereigniß ,
welches das Ausscheiden des Fürsten
Bismarck aus allen seinen Aemtcrn
bedeutet , in der öffentlichen Meinung nach und
Ursachen wie Wirkungen des weltgeschichtlichen
Vorganges werden in der Tagespreise des Jn -
und Auslandes noch fortgesetzt erörtert . Daß
hierbei Vieles nur Vermutbung ist , kann nicht
weiter überraschen , und erst eine spätere Zeit
wird Wohl den völligen Ausschluß über die
Vorgeschichte des Rücktrittes des Fürsten Bis¬
marck bringen , während die Wirkungen des Er¬
eignisses auf die innere Politik wie auf die
europäische Politik abzuwarten sind . Inwiefern
die Demission des Kanzlers noch den Rücktritt
anderer Mitglieder der preußischen und der Reichs -
regiecung » ach sich ziehen wird , muß ebenfalls
zunächst dahingestellt bleiben . Sicher ist nur ,
daß der Staatssekretär des Auswärtigen , Gras
Herbert Bismarck , erneut sein Entlassungsgesuch
eingercicht hat , doch ist zur Stunde etwas
Authentisches über die Annahme des Gesuches
seitens des Kaisers noch nicht bekannt ; cs sind
daher auch alle Gerüchte über die eventuellen
Nachfolger des Grafen Bismarck mit Vorsicht
aufzunehmcn . — Dem Vernehmen nach wird
der Bundesrath eine Form vereinbaren , um

sich in sympathischer Kundgebung von dem
Fürsten Bismarck zu verabschieden.

Berlin , 23 . März . ES wird bestätigt ,
daß Fürst Bismarck die ihm vom Kaiser
verliehene Herzogswürde abgelchnt hat .

* Zu den vielerlei Gerüchten , welche gegen¬
wärtig in Anknüpfung an die nun beendigte
Kanzlcrkrisis im Gange sind , gehören auch die¬
jenigen über angebliche ernste Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Kaiser und
dem Generalstabsches Grafen Waldersee .
Ob dieselben indessen begründet sind , läßt sich
zur Zeit , noch nicht mit Sicherheit bcurtheilen ,
denn zu viel wird darüber erzählt und berichtet .
Es müssen daher auch die verschiedenen
Meldungen , denen zufolge dieser oder jener
hohe Militär bereits zum Nachfolger des
Grafen Waldersee als Chef des Großen
Gcneralstabes designirt sein soll , nur mit Vor¬
sicht ausgenommen werden . Immerhin erscheint
es auffällig , daß Graf Waldersee gerade jetzt
seine vielerörterte llrlaubsreise nach Italien
angetrcten hat .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
hat die Spezialberathung des Kultusctats in
voriger Woche » och nicht zu Ende zu führen
vermocht und dürfte dies erst durch die Montags¬
sitzung geschehen sein . Ob dem Hause die Er¬
ledigung der noch übrigen Theile des Staats¬
budgets bis zum l . April , bis zu welchem
Tage das preußische Budget verfassungsmäßig
fertiggestellt sein muß , gelingen wird , erscheint
immer zweifelhafter und wird daher wieder
einmal ein Nothgesetz aushclsen müssen . — Das
Herrenhaus vertagte sich nach der Samstags -
sitzung aus unbestimmte Zeit .

Dänemark .* Die Stellung des dänischen Kriegs¬
ministers Bahnson ist durch die Angelegen¬
heit der Befestigung Kopenhagens ernstlich ge¬
fährdet . Der Kriegsminister hatte im Volks¬
thing (Abgeordnetenhaus ) allerdings erklärt , daß
er die Vorlage über die Befestigung Kopen¬
hagens von der Seeseite zurücknehme , da die -

FeuiAeton . r)

Ireunde in der Woth .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung . )
In diesem Augenblicke trat der alte freundliche

Diener wieder herein und ersuchte den jungen
Mann , mitzukommen .

Christian folgte ihm mechanisch , erstaunte
aber doch nicht wenig , als ihn der Alte in ein
behaglich eingerichtetes Zimmer führte , das er
fortan als das seine zu betrachten habe.

„ Hier sind >L-ie ganz ungestört , mein lieber
junger Herr ! " sagte der alte Martin . „ Dort
steht der alte Tisch , thun Sic sich gütlich an
Speise und Trank .

"
Christians Blick erhellte sich , er war recht

hungrig , und die kräftigen Speisen dufteten
ihm verführerisch entgegen .

„ Nur ohne Furcht . Herr Waldmann ! " fuhr
Martin leise fort ; „ es soll Ihnen hier im
Hause schon gefallen . Der Herr Prinzipal ist
freilich ein wenig wunderlich — kurz an¬
gebunden , haßt die vielen Worte und möchteam liebsten seine Gedanken in einem einzigenWorte ausdrücken , rvcnn ' s anginge ; aber gutist er , — grundgut und gerecht in allen Dingen— nur das Wort „ Vergebung " kennt er nicht .

"
„ Das ist schlimm ! " meinte Christian , sich

gedeckten Tisch niederlaffend . „ Ich
fürchte fast , daß ich bereits so unglücklich ge¬

wesen , gleich beim Empfang seinen Unwillen
zu erregen , da er mich vor dem schwarzen
Vorhang fand .

"

„ Sie haben denselben doch nicht angerührt ? "
fragte Martin erschreckt .

„ Gott bewahre — das wäre ja eine straf¬
bare Neugierde gewesen . Dieser schwarze Vorhang
hatte indessen etwas seltsam Schauerliches für
mich , daß ich den Blick nicht davon abwenden
konnte .

"

„ Hm , hm, " äußerte der Alte bedenklich,
„ hätten lieber zum Fenster hinaussehen sollen ,
junger Herr ! Unser Prinzipal haßt die Neugierde— war eine schlechte Probe , Sie zuerst in
dieses Zimmer zu führen . Hat der Herr Onkel
Ihnen die Hand zum Willkommen gereicht ? "

„ Nein ! " antwortete Christian kleinlaut ,
wobei das Essen ihm auf einmal nicht mehr
schmecken wollte .

„ Konnt 's mir denken ; was hatten Sie den
alten Vorhang zu betrachten ? " knurrte Martin
finster . „Haben jetzt einen schweren Stand , Herr
Waldmann , und können auf kein Vertrauen
Anspruch machen , bis der Herr Prinzipal Ihnen
von selber einmal die Hand reicht , sintemal
dieses das einzige und höchste Zeichen seines
Vertrauens ist . Na, " setzte er tröstend hinzu ,
„ cs ist ja noch nicht aller Tage Abend , und
wenn Sie des alten Martin Winke benutzen
wollen — "

„ O , mit tausend Freuden , lieber Martin ! "
ries Christian betrübt . „ Alles will ich thun .
mir das Vertrauen des Onkels zu gewinnen . "

„ Schon gut , junger Herr , merken Sie auf ,
was rch Ihnen sage. Zuerst also dem Herrn
Prinzipal gegenüber so kurz als möglich sein— Heuchler und Schmeichler duldet er nicht
im Hause , — nun , dazu gehören Sie auch
sicherlich ebensowenig , wie Sie Modenarr sind .
Zweitens Ordnung und Pünktlichkeit in allen
Dingen . "

„ Ordnung ? " unterbrach Christian ihn etwas
ironisch . „ Jenes Zimmer mit dem schwarzen
Vorhang gab mir einen sonderbaren Begriff
davon . "

„ Jenes Zimmer , — hm . mein lieber ,
junger Herr ! — dort ist die Unordnung so zu
sagen in der Ordnung , — vergessen sic dasselbe ,
werden es Wohl so wie so nie wieder betreten
dürsen , fragen Sic auch nicht darnach . Horen
Sic wohl , weder mich noch irgend Jemand in
oder außer dem Hause , das Zimmer ist für
Niemand da . — auch fragen Sie niemals nach
der tobten Tochter , sonst wäre Ihr Aufenthalt
im Hause von kurzer Dauer .

"

Christian legte Messer und Gabel hin und
sah recht trostlos aus .

„ Ich habe mir den Empfang anders vor¬
gestellt, " seufzte er ; „ der Onkel fragte nicht
einmal nach meiner guten Mutter . "

„ Ja , das ist so zu sagen Ihre eigene Schuld .
Herr Waldmann ! " meinte der Alte achselzuckend .
„ Der Herr Prinzipal hält Sie nun einmal
für neugierig und — nehmen Sie es mir nicht
übel — für unbescheiden , weil Sie sich um



selbe auf der Linken theilweisem Widerspruche
begegnet , aber von dem Führer der Linken ist
die Vorlage wieder ausgenommen worden , damit
der Kriegsminister die Zurücknahme begründen
soll . Es steckt dahinter die leicht erkennbare
Absicht der dänischen Opposition , Herrn Bahnson
zu stürzen und vermuthlich rechnet man aus
Seiten der Linken damit , daß das Ausscheiden
des Krieg - ministers aus der Regierung den
Sturz des den dänischen Radikalen so verhaßten
Gesammtkabinets Eftrup nach sich ziehen werde ;
vorläufig sind die Dinge indessen noch nicht so
Weit gediehen .

Frankreich .
* In Frankreich hat man sich wieder ein¬

mal das Vergnügen einer Probemobilisirung
gemacht und galt dieselbe zunächst der Flotte .
Demnächst , soll aber auch das Landheer an die
Reihe kommen und zwar werden , wie die
Pariser Abendblätter vom Samstag meldeten ,
die Divisionen von Rheims , Chalons und
Ranzig Probeweise auf Kriegsfuß gesetzt werden .
Tie Kommandeure der betreffenden Truppen -
theile können also von den „ Ereignissen " un¬
möglich überrascht werden ; welchen zweifel¬
haften Werth aber eine solche Mobilisirungs -
probe besitzt , die schon Wochen vorher in aller
Ruhe vorbereitet werden kann , bedarf wohl
keiner besonderen Versicherung !

* Die Meldungen über angebliche Zer¬
würfnisse unter den Vertretern Frankreichs
auf der Berliner Arbciterschutzkonserenz
sind nunmehr von den letztern selbst in einer
an den französischen Minister des Auswärtigen .
Ribot , gerichteten Zuschrift als völlig un¬
begründet bezeichnet worden . Allerdings wird
die Abwesenheit des Arbeiter -Vertreters Delahahe
von dem Liner beim Kaiser zugegeben , aber
zugleich erklärt , daß dieselbe lediglich aus einen
Trauersall in der Familie Delahahe - zurück¬
zuführen sei .

England .
* Das englische Oberhaus hat am

Ausgange voriger Woche den Bericht der Parnell -
Kommission nach achtstündiger Debatte ebenso
all sota gelegt , wie dies vorher schon das Unter¬
haus mit dem Bericht gethan hatte . In bc-
merkenswerthcr Weise sprach sich in der Be¬
gründung des bekannten Regierungsantrages
rn der fraglichen Angelegenheit der Premier
Lord Salisbury über die Verwerflichkeit der
sogenannten politischen Verbrechen und der
Theorien aus , mit denen solche Verbrechen be¬
schönigt würden . Er protestier , äußerte Lord
Salisbury , gegen die neue Lehre , daß ein Ver¬
brechen kein Verbrechen sei . wenn es begangen
werde , um bestehende Institutionen umzustößen .

Es habe viele Revolutionen in Europa und
Amerika gegeben , aber bisher keine , Weiche sich
den Angriff gegen die gewöhnlichen Rechte
friedlicher Bürger durch geheime Gesellschaften
zum Hauptwerkzeug gemacht habe ; jetzt aber
genüge der Wunsch Irlands , mittels Verletzung
der Gesetze sich von England loszureißen , um

, jedem zu diesem Zwecke verübten Verbrechen die
Sympathien früherer Minister und selbst des
früheren Lordkanzlers zu sichern. Die Aus¬
führungen Salisdury ' s machten auf das Ober¬
haus große » Eindruck .

Italien .
* Das schreiben . in welchem Kaiser

Wilhelm dem Papste die Ernennung des
Fürstbischofs l )r . Kopp zum Delegirten bei
der Arbeiterschutzkonserenz mittheilte , hat in
vatikanischen Kreisen sehr angenehm berührt .
Der Papst selbst soll seine lebhafte Genug -
ihuung über diese Ernennung ausgesprochen
und den Wortlaut des kaiserlichen Schreibens
den Kardinälen vertraulich mitgetheilt haben .
Die Veröffentlichung des Inhalts des Schreibens
Wird unmittcloar erwartet .

- - Der Baronin Heldewier in Florenz ,
einer Verwandten des Königshauses Braganza ,
sind Juwelen im Werth von 800,000 Francs
gestohlen worden .

Bulgarien .
* Die Panizza - Affaire in Bulgarien

zieht immer weitere Kreise . Nach einer Meldung
des offiziösen Journals „ Swododa " in Sofia
wird die gerichtliche Untersuchung in der Panizza -
Affaire noch einige Tage in Anspruch nehmen ,
da neue Entdeckungen gemacht worden sind ,
welche die Angeklagten noch mehr belasten . Der
Beginn des Prozesses gegen Major Panizza
und seine Mitverschwörer ist hierdurch wiederum
verzögert worden .

Vereins - Wcrchrichten.
Lurlach , 22 . März . Im Lause des letzten

Monats hielt der Badische Geflügelzucht -
Verein im Hotel Tannhäuser in Karlsruhe
seine alljährliche General - Versammlung ab .
Zuerst wurden die Vorstandsmitglieder gewählt .
Sodann wurde dev Kassenbericht über das
Vereinsvermögen verlesen , wonach im Jahr 1889
eine Einnahme von 1787 94 -H und eine
Ausgabe Von 1182 ^ 67 ^ zu verzeichnen
war , der Restbestand war somit 605 ^ 27 -H.
Es wurde weiter beschlossen , daß im Jahr 1890 ,
und zwar am 7 . , 8 . und 9 . September eine
große Geflügel - Ausstellung in Karlsruhe mit
Prämiirung und Derloosung stattfinden soll .
Um die Geflügelzucht im ganzen Lande zu ver¬
bessern . wurde beschlossen , daß verschiedene

Dinge gekümmert , die Lie gar nichts angingen .
Nun , das ist so zu sogen ein Malheur , lieber

junger Herr , und wenn ich es nicht auf den
ersten Anblick gewußt , daß Sie just das Gegen¬
teil von Neugierde und Unbescheidenheit sind ,
so würde ich rathen , nur gleich wieder Ihr
Bündel zu schnüren und heimzukehren zur
Mutter . Aber dazu rathe ich nun nicht , sondern
sage , frischen Muth , sich nicht verblüffen lasten
und den Kopf steif halten , dann wird 's mit
der Zeit schon gehen . Nun aber lassen Sie sich
den Appetit nicht verderben, " setzte er gutmüthig
hinzu , „ essen und trinken Sie nach Herzenslust ,
vielleicht läßt der Herr Prinzipal Sie spater
noch rufen .

"

Er nickte ihm tröstend zu und verließ das

Zimmer .
Christian befolgte jetzt tapfer den vernünftigen

Rathschlag des Alten und aß mit neu zurück¬
gekehrtem Appetit , sich muthig in das Unab¬
änderliche fügend .

Die Jugend ist ja glücklicherweise elastischer
Natur und springt gar zu gerne wieder in die
alte , frohe Laune und die ewig sonnig winkende
Hoffnung zurück.

Er war kein Geck , kein Modenarr , hätte
etwas Tüchtiges gelernt , haßte jede Ober¬

flächlichkeit und war ein Muster der Ordnung
und Pünktlichkeit .

Es mußte wunderlich zugehen , wenn der

gute Christian Waldmann sich mit diesen Eigen¬
schaften nicht recht bald des finstern Onkels

Zuneigung erobern sollte . Hatte er sich nur
erst seine Achtung erworben , dann meinte er
auch noch den Weg zu dem versteckten , ver-
pallisadirten Herzen des seltsamen Mannes zu
finden ; war dieser doch seiner Mutter einziger
Bruder , warum sollte er dem leibhaftigen
Neffen keine Gerechtigkeit widerfahren lasten ?

Unwillkürlich mußte er an den geheimniß -
vollen schwarzen Vorhang denken , der für ihn ,
wie er sich seufzend sagen mußte , eine Art
Baum der Erkenntniß geworden war , obgleich
er doch nicht so neugierig gewesen , wie die
Stammmutter Eva , — da es dem ehrenwerthen
Christian sicherlich nicht eingefallen wäre , den
Vorhang zu heben , nun , dafür war er ja auch
ein Mann .

2. Erinnerung .

Herr Jakob Jenscn hatte sich , wie er das
öfters zu thun pflegte , in sein Arbeitskabinet
eingeschloffen . Das zahlreiche Komptoirpersonal
glaubte dann nicht anders , als daß er wichtige
Spekulationen mit seinem äußerst scharfen kauf¬
männischen Verstände durchcolculire ; der alte
Martin wußte das bester und wachte mit einer
wahren Cerberusmiene darüber , daß sein Herr
Prinzipal „ so zu sagen " nicht gestört werde ,
wofür der alte treue Diener , der mit und in
dem Geschäft ausgewachsen war . auch dessen
besonderes Vertrauen genoß .

Der Prinzipal saß auch wirklich in dem

Zuchtstationen errichtet werden sollen , um jedem
Landwirth , bezw. Liebhaber von Hühnern zu
ermöglichen , daß er Bruteier um einen billigen
Preis von nur echten Racrhühnern bekommen
kann . Die Zuchtstationen wurden folgenden
Vercinsmitgliebern übertragen : t . Herrn Fried¬
rich Fischer , Waisenhausverwalter in Karlsruhe ,
bei welchem Bruteicr von Langshan - Hühnern
mit Kreuzung eines Italiener Hahns , 2 . Herrn
Wendelin Heine , Gefangenwärter in Turlach ,
bei welchem Bruteier von schwarzen Italiener ,
Hühnern mit Kreuzung eines Minorka - Hahn ^
( sehr gute Leghühner ) , 3 . Herrn Wilhelm
Wagner , Bäckermeister in Durlach , bei welchem
Bruteier von Plymouth - Rocks - Hühnern mit
Kreuzung eines Italiener Hahns ( gute Leg -
und Fleischhühner ) zu haben sind . Die VereinS -
mitgliedcr bezahlen für das Stück Brutei 10
und Nichtmitglreder 15 ohne Verpackung
und ohne Porto . Bestellungen auf Bruteier
können bei öen Inhabern der oben angeführten
Zuchtstationen oder bei Herrn B . Kirchenbauer ,
Vorstand des Badischen Geflügelzucht - Vereins
in Karlsruhe , gemacht werden . H .

Beim Herannahen des Frühlings machen sich in der
Familie wie bei dein Einzelnen die verschiedensten Be¬
dürfnisse für die wärmere Jahreszeit geltend . Nun ist es
gewiß für Jedermann ebenso vortheilhaft als angenehm ,
seinen Bedarf in einem einzigen bedeutenden und durch¬
aus soliden Geschäfte zu decken. Als solches ist das
Versandt - Geschäft Wey L ßdlich in Leipzig - Ikagwitz
allgemein bekannt ; es hat in der langen Reihe von Jahren
seit seiner Begründung stets bewiesen , daß es immer an
dem Grundsätze sesthälc , nur wirklich gute Maaren zu
möglichst niedrigen Preisen zu liefern . Wie wir bestimmt
versichern können , verkauft das genannte Geschäft nur
direkt an das Privatpublikum ohne jede Vermittlung von
Reisenden , Agenten oder Vertretern . Augenblicklich ge¬
langt von dem Versandt - Geschäft Wey L Hdlich in
Leipzig - Itagwitz der sehr reichhaltig ausgeslattete
Krühjährs - Katalog zur Ausgabe , der auf Verlangen
Jedermann unberechnet und portofrei zugcschickt wird .
Dieser Katalog enthält eine überraschende Auswahl von
allen zur Damen - Konfektion gehörigen Artikeln und
bietet ebensoviel Neues und Vortheilhaftes in Herrcn -

garderobe , Damen - , Herren - und Kinder -

wüsche , wie er auch Vielen durch die Vorführung ge¬
eigneter Gegenstände die Wahl eines passenden Oster¬
geschenkes erleichtern dürfte . Wir können daher Allen ,
welche in dem einen oder dem anderen Artikel Bedarf
haben , nur empfehlen , sich diesen FrühjahrS - Katalog
kommen zu lassen .

Großh . Koftheater in Karlsruhe .
Donnerstag , 27 . März . 42 . Ab . -Vorst . Zum 1 . Male

wiederholt : KunLen unter der Asche , Plauderei in 1 Akt
von Heinrich Stobitzer . — Inter Mindern . Lustspiel in
1 Akt von Paul Heysc . — Per Weg durch ' s Aenster ,
Lustspiel in 1 Akt von W . Friedrich . Anfang s,7 Uhr .

Freitag , 28 . März . 41 . Ab . - Vorst . Hute Macht ,
Kerr Jantakon , komische Oper in 1 Akt von Albert
Grisar . - Pas Verspreche » hinter ' « Kerd , Szene aus
den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen von A .
Baumann . Anfang '47 Uhr .

hohen Armsessel vor dem großen Schreibtische ,
ober er schrieb und colculirte nicht . Sein
finsteres Antlitz , das nur selten einer , Anflug
von Freundlichkeit besaß , war jetzt düster , fast
schwermüthig , die tiefliegenden Augen , von
starken grauen Brauen beschattet , blickten starr ,
wie abwesend , auf ein kleines Oelgemälde , das
über dem Schreibtische hing .

„ Ob du Recht behältst , Jngeborg ? " murmelte
er , das graue Haupt aus die Brust senkend.
„ Dein Mißtrauen und starrer Sinn wird dich
stets um jedes Glück und jedes liebende Herz
bringen ! " — „ So sprachst du kurz vor deinem
Tode zu mir , und ich konnte dir dieses Wort
bis zu dieser Stunde nicht vergeben . — WaS
kümmert ' s auch dich, " fuhr er mit einem kurzen
bitteren Lachen empor , „du hast unter diesem
starren Sinn nicht mehr zu leiden , bist todt
— todt - "

Er brach ab , die Stimme klang wie ver¬
haltenes Schluchzen , das der finstere Mann ge¬
waltsam in sein Herz zurückbannte .

„ Warum laste ich dein Bild dort hängen ? "

fuhr er nach einer Pause , wie mit sich selber
berathend fort , „ es erinnert mich täglich an
jenes Wort , das ich lieber vergessen möchte.
Denn was sollte es anders sein , als eine
Anklage , da ich auch dich geopfert mit meinem
Mißtrauen , meinem starren Srnn , dich , Jngeborg ,
die ich mehr geliebt , als mein Leben ! "

(Fortsetzung folgt . )



Nr . 37 . Amtsverkündignugsblatt für de« . Amtsbezirk Drrrlach. I . '0.

Das Feilvieten von Blumen , Obst und Backwaaren
durch fchulpftichtige Kinder betreffend .

Nr . 5992 . Durch Großh . Bezirksamt Karlsruhe sind wir ver¬
anlaßt . neuerdings bekannt zu machen , daß nach einer ortspolizeilichen
Borschrift in der Residenzstadt Karlsruhe das Feilbieten von Blumen ,
Obst oder Backwaaren durch schulpflichtige Kinder auf Grund des
Z . 306 Ziff . ! 0 des R . - St .- G . - B . verboten ist .

Die Bürgermeisterämter werden beaustragt , dieses in den Ge¬
binden weiter bekannt zu machen.

Durlach den 23 . März 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erx leben .

Kontrolversammlung .
Bei der am 10 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , in

Durlach stattfindendcn Frühjahrs - Kontrole haben folgende Mann¬
schaften der Stadt Durlach vor der Turnhalle zu erscheinen :

Sämmtliche Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots . Reservisten ,
Dispofitionsurlauber , die Halbinvaliden und Garnisonsdienstfähigen der
Jahrgänge 1877 bis 1889 .

Am gleichen Tage , Nachmittags 3 ^ Uhr :
sämmtliche Ersatzrescrvisten der hiesigen L>tadt .

Unentschuldigtes Fehlen oder Zuspätkommen wird mit Arrest bestraft .
Das Mitnehmen von Schirmen und Stöcken in Reih und Glied

ist verboten .
Zur Beseitigung etwaiger Zweifel wird noch darauf aufmerksam

gemacht , daß der Jahrgang , zu welchem der betr . Mann gehört , auf
dem Deckel jedes Militär - und Ersatzreserve - Pasies , welche mit zur
Stelle zu bringen sind , vermerkt ist .

Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß eine
persönliche Vorladung nicht stattfindet .

Durlach den 24 . März 1890 .
Das Mürqermerstevcrmt :

I . V . d . V . :
CH . Bull .

Friedrich Lerch einerseits und . Wegen plötzlicher Avreise ist eine
Heinrich Leußier und Friedrich ! bessere Einrichtung . bereits neu , be-
Bcuttcnmüller ' s Kinder . ^ stehend in 2 feinen Mette » , LÜif -

Turlach , 25 . März 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

I . B . d . B . :
CH . Bull ^

L- iegrist .

Bekanntmachung .

Keweröeschul 'e DurLcrch .
Die Prüfung findet Samstag den 20 . d . M . , Vormittags

von 8 — 11 Uhr , im Schullokale statt und sind zu deren Besuch die
verehelichen Freunde der Gewerbeschule hiermit cingeladen .

Die von den Schülern gefertigten Zeichnungen sind während der
Prüfung und am Palmsonntag Vormittags von 10 — 12 und Nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr im Schullokale ausgestellt .

jfonuier , Waschkommode , Macht-
>tisch mit Marmor . Walchtoikette ,
Handtuch - festest , Müsch - Wöbet,

! Spiegcstchrank, Schreibtisch, Sakoa-
s tisch , Spiegel , Teppiche etc . , im
! Ganzen oder einzeln , preiswürdig
! abzugeben . Näheres bei Herrn

Schlutzberathung über den Ent - ^ iserstraße 24 parterre . Änzusehen
Wurf des Geme . nd-bedurfnibvoran - , n bis 6 Uhr .
schlags für 1890 wird - - - - - — --

Donnerstag den 27 . Wärz . stzVNMt
Vormittags 10 Uhr . ! . k ? '

im Rathhause stattfindcn . eingetroffen bei

Zur Mitwirkung werden auch « WttH . L ' crgner
alle Diejenigen cingeladen , welche ! arn Markt .
mit einem Steuerkavllal von min - i ein noch
bestens 50,000 Mark gemeinde neuer ,
steuerpflichtig sind . ist zu verkaufen . Näheres

Diesen Steuerpflichtigen stehtj _ Väderstratze 1 .
frei , ihre Einwendungen bei der § Em , unaer Mensch , welcher Lust
Berathung vorzutragen oder solche ! hat . die Schreinerei zu erlernen ,
schriftlich dem Voranschlag anzu - kann in die Lehre treten bei
schließen . l Chr . Klcnert , Schreiner .

i Fshrlrnkcht - Kesuch .
^

I . B . d . B . :
^ tz,n zuverlässiger , fleißiger junger

Cb . Lull ^ ! Bursche kann eintreten . Zu erfragen
Siegrist .

'
bei der Expedition dieses Blattes .

Durlach .
Steigerungs - Ankündigung .

Der Theilung wegen werden aus
dem Nachlasse des verstorbenen
Landwirths Jakob Philipp
Kiefer dahier am

Montag den 31 . d . M „
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier wiederholt
öffentlich zu Eigenthum versteigert
und der Zuschlag ertheilt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :

1 ) Lgrb . Nr . 115 und 12l . 1 Ar
49 Meter Ortsetter — ein
einstöckiges Wohnhaus mit
Stallung und (89 m) Gärtchen
in der Lammstraße hier , neben
Christian Jtte . Johann Latsch
und Jakob Semmlcr , taxirt
zu 5500 Mk . ;

2 ) Lgrb . Nr . 701/2 . 5 Ar 35 Meter
Garten in den Erlesgärten ,
neben Friedrich Klenert und
Graben , taxirt zu 800 Mk . ;

3 ) Lgrb . Nr . 719 . 6 Ar 73 Meter
Garten allda , neben Graben
beiderseits , bezw. Heinrich
Schwanker und Heinrich Kiefer ,
taxirt zu 1200 Mk .

Durlach , 24 . März 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt

Liegenschafts - Versteigerung .
jDurlachZ Der Theilung wegen

werden aus dem Nachlasse des ver¬
storbenen Landwirths Adam
Heinrich Rittcrshofer von
hier am

Montag den 31 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause dahier nochmals

-öffentlich zu Eigenthum versteigert

und der Zuschlag ertheilt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :

1 . Lgrb . Nr . 5774 . 28 Ar 80 Meter -
Acker im kurzen Pfad , neben
Christof Bull und unterem
Lußweg , Angebot 1510 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 6653 . 39 Ar 42 Meter
Acker auf dem Thurmberg ,
neben Friedrich Knecht Ehe¬
frau und Aufstößer , Angebot
1050 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 4244 . 18 Ar 63 Meter
Acker auf den Listen , neben
Daniel Goldschmidt und Jakob
Eberhardt , Angebot 610 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 4433 . 6 Ar 3 Meter
Garten auf den Plattwiescn ,
neben Josef Jägle und Christof
Erhard Rittershoser , Angebot
500 Mk .

Durlach , 24 . März 1890 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Neu eröffnet "DG
in dem Hause Kaiser .- fl r age 64 ein

Damen -Confections -Geschäft ,
was ich mich geehrten Damen hier und auswärts ergebenst cm-
zuzeigen beehre .

Zugleich empfehle ich mein umfattgrerches Lager aller
Neuheiten in Dn-nasn - und LlrrstsrmLnrsIn , Ns §sn -
VA-Isvops und TLHNTttss , HkTuLLnKsn, L'rleoi -LÄ.LIIen,
SvLuh - und ^v8 .8ssräiLLPsn LslsernLnpsln , DioLns ,
SpipLSL rc. bei äntzerst solider Arbeit und billigster
Berechnung.

HiA«- « «» — unter persönlicher Leitung —
für Anfertigung von Costümes nach den neuesten Modellen unter
Garantie für guten Sitz und solide Arbeit .

Für das mir geschenkte Vertrauen bestens dankend ,
bitte ich um ferneres geneigtes Wohlwollen und zeichne

DLI s . a: 1 s a: -va. Lu s ,
Pamen - ßo«fections - Geschäft und Dainenkkcidermacher ,

Kaisersirahe 54 und Herrenstraße 12 .
Früher Zuschneider im . S . Model '

schen Hause . —

D Waareu ! HtrQwL
jeder Art

auf
4 L «; «! » «> ILALNA .

Bekanntmachung .
Künftigen Samstag , de » !20 . d . Mts . , Vormittags 9 Uhr, !

läßt das 1 . Bad . Leib - Dragoner - :
Regiment Nr . 20 eine größere
Parthie Matratzen streu in der
Dragoner - Kaserne zu Karlsruhe
öffentlich meistbietend versteigern .

s/DurlachZ Waldhüter Matt ' s
Kinder hier taffen

Montag den 31 . Marz ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kauf aussetzen :

Gemarkung Durlach .
11 Ar 47 Meter Acker im

Rosengärtle , neben Christian

'
Ug . LI ' M -in größter Auswahl

zu »ehr
ölllige» Dreisen .

Mein

Hcedityaus
ist jeden Tag , 8 ^ ,

auch Sonntags , nli
von Morgens 7 AHrlNI
öis Aöends S ASr

ununterbrochen M !
geöffnet . ll > !

uvä Uod6l -6r6äMM8
in Karlsruhe, 27 Zirinstwßk 27 ,

smpLsLIP a .n ? Orsäli :
Herren- L Knabrn -Kleider , fertig u. nach Maß .

Konfirmanden - Anzüge ,
Dameiimänlel , Kleiderstoffe , W

Leinen- und Baumwollwaaren, Vorhänge , Teppiche , Schirme , W
Stiefel , Hüte, Wäsche re ., Wand- und Taschenuhren. M

Möbel , Metten . Lieferung ganzer Ausstattungen . M
8ürjäeui8elr68

Wssi-en - L Uödk !
0reö !i ?i3U8

ILnz rrSLL ,
27 Steinstrssso 27 .

Anzahlung . !
Abzahlungen :
wöchentlich ,

vierzepniägig ,
monatlich

nach Uebernukunft .

Kunden
erhalten

LS a a r e
ohne Anzahlung , fff

i Bequemste
' Zaftlungs -

B edingungen . ^



ILrir

Akademiesiratze Nr . 7,
gegenüber Großb . Amtsgericht und in der

Nähe des Theaters .

Unterzeichneter empfiehlt seine
oSerkändcr Werne , warmes Krüh -
strick von 9 Atzr , guten Mittags¬
tisch , Mekauration ;u jeder
Gageszeit .

W . stcugengcbühren werden ausbczahlr .

Danksagung .
Für die tatkräftige Hilfeleistung

bei dem mich betroffenen Brand¬
unglücke spreche ich der Einwohner¬
schaft Söllingens und der Feuer¬
wehr Berzhausen meinen herzlichen
Dan ! aus .

Söllingen , 23 . März 1890 .
Heinrich Mösfingcr

rinn Hirsch .
Heute

(Donnerstag )
wird

Mischtet .
Grüner Hof .

Toöes - Anzeige .
Tieferschüttert mache ich dis traurige Mit -

> , thcilung . daß gestern Abend nach langem schweren
.

'
Z Leiden im Alter von 36 Jahren unser lieber ,

unvergeßlicher Gatte , Vater , Sohn , Bruder und
Schwager

Hermann Schmidt ,
Direktor der Karlsruher Vterdcöaß « ,

sanft verschieden ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kouise Schmidt .
Karlsruhe den 26 . März l890 .

Tie Beerdigung findet Freitag Vormittag II Uhr vom
Trauerhause ( Friedhosstraße 2 ) aus statt .

I

Maurer - Gesuch.
15 — 20 tüchtige Maurer finden !

bei hohem Lohn sofort dauerndes
Beschäftigung bei s

Maurermeister in Grötzingen . z
« klliKr « ittix ! j

Eine große Parthie ^ et'druck - !
L cKb

'
ascHvornobibder wegen ^

Ausgabe dieses Artikels zum Selbst - !
kostenpreis . !

Karl Altfelir , Möbcllager . -

Wegen Umbau sehe ich mein Kl ei d erg cs ch ä ft einem reellen
Ausverkauf aus . Das Lager enthält in soliden Stoffen und sauberer Arbeit :

200 vollstättd . Herren-Nnzüge von 13 Mk. an,
IVO Jünglings -Anzüge ,
100 Konfirmanden - Anzüge ,
300 Kinder -Anzüge dorr 2,50 Mk. an,
300 einzelne Hosen und Joppen ,
Arbeitskleider u. s . w.

Da das Lager bis April geräumt sein soll , mache ich das geehrte
Publikum aus diese günstige und billige Gelegenheit aufmerksam .

.1 . HH « iesZElanSi . Kacksruhc.
22 Kaiserkrahe 22 , erster Kleidcrladen vom Turlacker Thor her .

Derjenige , weicher meinen
Schraubenschlüssel im Gasthaus zur
Kanne weggenommen hast , wolle
denselben bei CH. Heidt , Polizci -
diener , abgeben , andernfalls , da die
Persönlichkeit bekannt ist , gerichtliche
Anzeige erfolgt .

Grötzingcn , 25 . März 1890 .
CH . K . Arheidt .

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen , kann sofort oder später
in die Lehre treten bei Bäckermeister
Gätzlcr , Zähringerstraße Nr . 15
in Karlsruhe .

A u e .
Wegen wichtiger Besprechung

werden sämmtliche Rekruten aus
Donnerstag den 27 . März , Abends
präzis 8 Uhr , in das Gasthaus zum
Sternen srcundlichst eingcladen .

Die alte Mannschaft.
Bringe mein Möbcllager in

empfehlende Erinnerung : ebenso
eine große Auswahl in Spiegeln
alle : Art .

Hauptstraße 1 .

aglöhner ,
einige , finden bei hohem Lohn
Arbeit am Neubau Villa Seufert ,
Durlach , hinterm Schloßgarten .

)
welcher im Holzfuhren erfahren ist .
findet gegen guten Lohn sofort Stelle

Schrötfabrik Durlach .

Wriilikn. LL
Krie - rich Löffel , Metzger ,

Hauptstraße 5.

Dickrüben,
kaufen Pfinzvorftadt -tll .

Arrfkcrcze 12 .000 .

AtiMMMnts - EinliiLiliiz
auf den

General - Anzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung

Mannheimer Journal
Amts- und Kreisverkündigrmgsbtatt.

Erscheint täglich , auch Sonntags
8 bis 16 Teilen grotz uns kostet

pro Quartal nur M . 1 .50 Pfg . ,
( durch den Briefträger frei in ' s Hans gebracht M . 1 .90 Pfg . pro Quartal .)
besitzt nachweislich die grötzte Verbreitung in Sladr und Land von allen
in Mannheim erscheinenden Blättern .

Nationale und patriotische Haltung ; votkstüümliche Dar¬
stellung ; tägliche Original - Leitartikel über iämnnlicke interessirende
TagesfragcnireichhaltigsterunteryaltettderTlleil .nettestespannende
Romane und Erzählungen , erschöpfende Mittheilung alles
Wissenswertsten ans Kunst « nd Leben, Mannheimer Handels¬
nachrichten , Rsteinschifffastrtsverkestr , ausgedehnter Dcpeschen-
nnd Korrespondcntendienst , rascheste und genaueste Bericht¬
erstattung über alle neuen und wichtigen Ereignisse und Be¬
gebenheiten , reichhaltigster Jnseratentstcil mit den Bekaunt -
machnngen sämmtlicher Behörden , Acmter und Verwaltungen .
Geeignetstes Jnsertionsorgan .
Eingetragen in der Reichspost - Zeitungs - Liste unter Nr . 2380 .

Dcn Abonnciiten des General - Anzeigers ist die überaus günstige Ge¬
legenheit gegeben , durch Abonncmcm aus die

Rgmii- Wiisthkk des Gkiieral -Aiükizcrs
wÄche wöchentlich sechs Mal im Umfange von 8 Seiten und in
schönster Nnsstattung erscheint und die interessantesten und
spannendsten Romane bringt für dcn denkbar billigsten Preis
sich eine werthvolle

Dicklich ,
E . G . m . u . H .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß dis Einlagebüchcr wieder in
Empfang genommen werden können .

Turlach , 25 . März 1890 .
_ Der Vorstand .

MMdGchWttki«.
Aus heute ( Donnerstag ) Abend .

werden die aktiven Mitglieder zt">
einer wichtigen Besprechung ein--
geladen . wozu Aller Erscheinen
nvthwendig ist .

_ Der Borffand .

Ein krittliger KMe
von 18 — 20 Jahren findet dauernde
Beschäftigung .

I . Müller , Steindruckcrei .
'
l? Morgen in der

. Tasche , neben Leon¬
hard Mohr und Karl Horst , ist zu
verpachten . Näbcrcs

Pfinzvorstadt 43.
Daselbst find auch einige Zntr .

Klee Heu zu verkaufen .
" awmstraste 17 sind auf den

23 . Juli zwei Wohnungen von je
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher zu verm icthen .

1 Viertel 12 Ruthen
, jm Brcitenwafen , ist

zu verpachten bei
Metzger K . Dörr Miß .

Acker ,

Ein großes Vogelkäfig , ge¬
eignet für Sommergärten , ist sehr-
billig zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Mehrere Ti>BH»er
gegen guten Lohn gesucht vom

Eisenwerk Söllingen b . Durlach .

anznschaffen .
Ter

Postzeitung
geholt

i : «>. 2 .

Sans - und Ijamikmr-MöliotM
von bleibendem Wertste

Expedition in Mannheim
neben der kaih . « pitalkirchc .

empfiehlt
August 8ekmökl .

Kleesamen ,
Luzern er oder ewigen , Roth -
klce oder breiten , empfiehlt in
reiner , keimfähiger Waare

Heinrich Hayfer ,
Bäderstraße 2 .

deutscher Rothklee ( dreiblätterig ) ,
Luzerne (Provence :-) in nur bester
Qualität empfiehlt

August LcHiuöet ,
Ecke der Adler - u . Schlachthausstr . 1 .

r: e , 2 .

Z Danksagung .
ŝ DurlachZ Allen

Denen , welche unsere
liebcTochter,Schwester
Schwägerin u . Tante

Lisette Kayser

zu ihrer letzten Ruhc -
' stättc geleiteten und

ihren Sarg mit Blumen
schmückten, sprechen wir unfern
herzlichen Dan ! aus .

Durlach . 26 . März 1890 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Marke „Frank H Co " ,
6N c-ws und 6N äötuil empsiclilt

«fttNuttu 8 «; ru »nie i . Zirnincvlneistei
ein Hausen , istWkhrm -idknillchcUDHr^ Duttg , b,i

nach auswärts gesucht durch r
Frau Giesecke , Spitalstr . 3 . j Jakob Raviol , Lcrchenbcrg .

zu

LLaSt Durlach .
Müdesdöchs - AüSM .

^ Geboren r
? 22 . März : Magdalcne Katharine , Barer
j Friedrich Adam Meier , Fabrik -
( arbeitcr .
z Eheschließung :

22 . März : Kar ! Friedrich Fleischmann ,
i Fabrikarbeiter , und Christine

Karolinc Krebs , Beide von hier .
- - po Dcriag von -t - Dkp-,
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